
         
 
 

 1 

Pressemitteilung (vom 03.09.2008 – 3 Seiten) 
 

der Augsburg AG / Tel. 0821 / 45010 – 200 
 
Aerospace Area Augsburg im Aufwind 
 
Augsburg, 03.09.2008: Das Luft- und Raumfahrtuntern ehmen EADS errichtet 
mit einer Investition von rd. 180 Millionen Euro di e weltweit modernste Pro-
duktionsanlage für Kohlefaserverbundstoffe für den Flugzeugbau. Der Wirt-
schaftsraum Augsburg entwickelt sich mehr und mehr zum deutschen Zent-
rum für Faserverbundtechnologie in der Aerospace-In dustrie. 
 
 

In Zukunft werden über 50% eines Flugszeugs aus leichten Verbundwerkstoffen 

auf Basis von Carbon-Fasern gefertigt – weg vom bisherigen Werkstoff Aluminium 

und hin zur Kohlefaserverbundwerkstoff-Technik (CFK). Umso zukunftsträchtiger 

ist daher die Investitionsentscheidung von EADS für ein neues Werk, in dem u.a. 

Faserverbundstoffe für das Airbus-Langsteckenflugzeugs A 350 produziert werden 

sollen. Standorte in ganz Europa hatten sich um das neue Werk beworben – Augs-

burg bekam den Zuschlag und das nicht von ungefähr.  

 

Aerospace Area Augsburg – führend in der Faserverbu ndtechnologie 

Die Region um Augsburg verfügt über eine einzigartige Konzentration von Welt-

marktführern und Kompetenzen für die Entwicklung und den Bau von Fluggerät. 

Beispiele sind neben dem EADS Standort Augsburg beispielsweise die MT Aero-

space AG oder Eurocopter. Hinzu kommt der Carbonfaser-Hersteller SGL Carbon, 

der europaweit der einzige Produzent des begehrten „Werkstoffs der Zukunft“ im 

Flugzeugbau ist. Das für den modernen Flugzeugbau entscheidende Material 

müsste alternativ erst aus den USA oder Japan importiert werden. Die SGL Car-

bon AG treibt die Entwicklung von Kohlefaserverbundwerkstoffen vor Ort im Wirt-

schaftsraum Augsburg voran und bündelte jüngst ihre weltweiten Forschungs- und 

Entwicklungsaktivitäten in Meitingen bei Augsburg mit erheblichen Investitionen. 

Weitere Synergieeffekte für die Optimierung von Herstellungsverfahren in der Luft- 

und Raumfahrtindustrie kommen durch die räumliche von modernen Maschinen-

bau- und Produktionstechnikunternehmen wie z.B. der KUKA AG zustande. Die 
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gesamte Wertschöpfungskette rund um das „schwarze Gold“ in der Aerospacein-

dustrie pulsiert im Wirtschaftsraum Augsburg. 

 
Ansiedlung von Forschungsinstituten der Fraunhoferg esellschaft und des 

DLR 

Erst kürzlich wurde der Weg frei für die die Ansiedlung von zwei Forschungsein-

richtungen der Fraunhofergesellschaft (FhG) und des Deutschen Zentrums für 

Luft- und Raumfahrt (DLR) in Augsburg. Der Freistaat Bayern fördert diese Vorha-

ben mit 46 Millionen Euro, womit der Grundstein für die so genannte „Forschungs-

offensive Faserverbundtechnologien und Mechatronik“ für Bayerisch-Schwaben 

gelegt wurde. Konkret vorgesehen sind je eine Fraunhofer-Forschungsgruppe für 

"Funktionsintegrierten Leichtbau" und „Mechatronik“. Das DLR-Zentrum für Leicht-

bauproduktionstechnik soll auf einem neuen TechnologieCampus nahe der Uni-

versität Augsburg entstehen. 

 

SETEC Faserverbundtechnologie-Konferenz 2008 nach T oulouse und Madrid 

nun in Augsburg 

Ein weiteres Anzeichen für den Bedeutungsgewinn der Aerospace Area Augsburg 

unter den internationalen Zentren der Luft- und Raumfahrtindustrie ist die Tatsa-

che, dass nun auch die führende europäische Konferenz für Faserverbundtechno-

logien in der Luft- und Raumfahrt im September 2008 erstmals in Augsburg statt-

findet. Bisher fand die SETEC in den Luft- und Raumfahrtzentren Frankreichs und 

Spaniens statt. Erwartet werden über 250 renommierte Experten aus Forschung 

und Industrie – vor Ort in der Aerospace Area Augsburg. 

 

 

„Mit dem Zuschlag von EADS für den Bau eines neuen Werk für das Airbus-

Langsteckenflugzeugs A 350 in Augsburg nimmt die ‚Areospace Area Augsburg’ 

eine fulminante Entwicklung,“ freut sich der Vorstand der Augsburg AG, Andreas 

Thiel, der im Frühjahr noch eine neue Standortmarketing-Broschüre mit dem 

gleichnamigen Titel vorstellen konnte. „Der Wirtschaftsraum Augsburg gewinnt 
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durch diese Entscheidung von EADS weiter an Image als Luft- und Raumfahrt-

standort. Wir dürfen bei der innovativen Ausrichtung der Unternehmen rund um die 

industrielle Verarbeitung von Faserverbundstoffen sicherlich noch auf weitere posi-

tive Nachrichten für die wirtschaftliche Entwicklung von A³ hoffen.“ 

 

 

 

A³ Wirtschaftsraum Augsburg  
 

Unter der regionalen Dachmarke A³ haben sich die beiden Landkreise Aichach-

Friedberg und Augsburg sowie die Stadt Augsburg mit dem Ziel des gemeinsamen 

Standortmarketings zusammengeschlossen. Die Augsburg AG wurde mit der 

Durchführung der operativen Maßnahmen beauftragt. Die Wirtschaftsregion wird 

im Rahmen der Standortmarketingkampagne A³ als eine Einheit im In- und Aus-

land unter Einbeziehung der regionalen Alleinstellungsmerkmale wie Umwelttech-

nologie, Maschinenbau / Mechatronik, Faserverbundtechnologien und Informati-

ons- und Kommunikationstechnologie positioniert. 
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